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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Frühjahr hat begonnen. Und dieses Jahr ganz 
besonders sauber – Dank des Putztages! Was 
für eine tolle Leistung von Ihnen allen! Und die 
Freude darüber, was alle zusammen geschafft 
haben! Aus nah und fern wurde ich auf dieses 
Engagement „meiner“ Bürgerinnen und Bürger 
angesprochen. Und natürlich ist das schon ein 
grandioses Bild, das unsere Stadt brandenburg-
weit über das TV - Brandenburg aktuell mit At-
tila Weidemann - ausgestrahlt hat. Buckow ist 
schön! Und das liegt an Ihnen, den Bürgerinnen 
und Bürgern unserer wundervollen Stadt!

Buckower Nachrichten
Ja, es ist angekommen, die Buckower Nach-
richten haben sich weiterentwickelt und das 
Blatt füllt sich mit mehr Inhalten. Wie Sie se-
hen: Es ist einiges los in unserer Stadt. Wenn 
Sie etwas beitragen wollen, gern, aber immer 
auch ein bisschen an die „Nettiquette“ denken. 
Auch der Anzeigenumfang hat sich etwas er-
höht. Sie wissen, die Buckower Nachrichten 
sind kostenlos und sollen es bleiben. Und so 
finanzieren wir einen Teil der Kosten „unserer“ 
BN gegen. 

Stadtpolitik
Wir sind im Fluss, alle Sitzungen finden wieder 
statt – als letztes auch der Bauausschuss mit 
seinem neuen Vorsitzenden Mario Krüger. Die 
Abgeordneten führen die Mandate ehrenamt-
lich aus und umso erfreulicher ist es, wenn 
der „Neue“ das so gut hinbekommt wie eben 
Mario. Es ist nicht so einfach, eine Sitzung zu 
leiten und zwischen der Kommunalverfassung 
und den widerstrebenden Interessen Amt/ Bür-
ger/ Stadtverordnete und berufene Bürger zu 
„jonglieren“. Der Einstieg ist also gut gelungen, 
Kompliment, lieber Mario! Auch die Position 
des stellvertretenden Ausschussvorsitzenden 

ist nun besetzt: Lars Kagel vertritt Mario Krü-
ger bei Abwesenheit. Und auch sonst passen 
sich unsere Sitzungen der Zeit an. Voraussicht-
lich bereits die nächste Stadtverordneten-
versammlung wird digital stattfinden können. 
Technisch und auch datenschutzrechtlich ist 
nun alles vorbereitet. So sind wir in der SVV 
für die Zukunft gerüstet, und wie die Landes-
regierung es sich wünscht: Buckow erhält die 
Regierungsfähigkeit – trotz Pandemie!

Besucherzentrum am Brecht-Weigel-Haus
Am 08.04.21 wurde die Grundsteinlegung des 
neuen Besucherzentrums durch unseren Land-
rat Gernot Schmidt vorgenommen. Wohlge-
launt - wie man ihn kennt - hat er die kupferne 
„Zeitkapsel“ in das Fundament eingelassen, die 
anschließend vermörtelt wurde. In seiner kur-
zen Ansprache wünschte sich der Landrat, dass 
die Querelen der Stadt Buckow wegen des viel-
diskutierten Baus des Besucherzentrums sich 
legen mögen. Als Bürgermeister begrüße ich es 
selbstverständlich, wenn hier auch in die Kultur 
investiert wird. Buckow zahlt für das Besucher-
zentrum, das auch durch unsere Stadt genutzt 
werden kann, keinen Cent. Des Weiteren ent-
zerrt es die Abläufe im ohnehin engen Haus 
erheblich und zusätzlich bleibt mehr Raum für 
das Eigentliche: Die Ausstellung des Museums. 
Nicht zu vernachlässigen: Auch diese Investi-
tion bringt uns weiter auf dem Weg nach „Bad 
Buckow“. 

Marktbrunnen
Lange lief nichts – bis es Matti und Philipp 
Zwerschke zu viel wurde. Noch haarscharf 
vor Ostern hat die gut bekannte Familie mit 
angeschlossener Elektroabteilung zugepackt. 
Es wurde nachgedacht, gebohrt, ein bisschen 
geflext, ganz schön gepfriemelt und sachte ge-
schubbert. Zusätzlich wurde eine neue Pumpe 
installiert: Dann lief das Wasser in unserem 
Marktbrunnen wieder. Nach langer Zeit. Mit 
Globalisierung und Internet wäre es nichts ge-
worden. Lokal klappt das aber immer! Schön, 
dass wir Firmen vor Ort haben, die solche Re-
paraturen schnell umsetzen können und ein-
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mal mehr zeigen, wo die Globalisierung ihre 
Grenzen hat. Die Zukunft der „angeschlosse-
nen Elektroabteilung“ ist übrigens bis ins Jahr 
2100 gesichert. Phillips Sohn Till, erst wenige 
Tage alt (GLÜCKWUNSCH!), da bin ich bei der 
Familien - Historie sicher, wird das Geschäft 
in der nächsten Generation übernehmen. Die 
Stadt Buckow bedankt sich jedenfalls bei der 
Familiendynastie Zwerschke sehr herzlich für 
diese unentgeltliche Arbeit an unserem Markt-
brunnen!

Unsere Feuerwehr
Große Anerkennung habe ich für die Kamera-
dinnen und Kameraden der Feuerwehr, die sich 
für uns alle einsetzen. Doch ein wenig ist aus 
den Augen verloren gegangen, dass die Feuer-
wehr eben auch weitere Einsatzkräfte benötigt. 
Die Unterbesetzung hatte ich bereits in den 
letzten BN angesprochen. Darüber hinaus gibt 
es immer wieder Aufgaben, die unsere Stadt-
arbeiter gar nicht bewältigen können. Wie z.B. 
umgestürzte Bäume, die auf Wanderwegen 
liegen. Christian Lede, Berufsfeuerwehrmann 
in der Hauptstadt, zusätzlich bei unserer Frei-
willigen Feuerwehr und des Weiteren in der 

ehrenamtlichen Baumschutzkommission unse-
rer Stadt, ist ein echtes Vorbild für mich – und 
sicher auch für andere. Deswegen hatte ich ihn 
gebeten, ansprechbar zu sein für diejenigen, 
die sich an das Thema Feuerwehr oder Einsatz 
in Sondersituationen heranwagen wollen. Ge-
meinsamkeiten und gleichgerichtete Interes-
sen kann man nur zusammen feststellen. Des-
wegen bitte ich Sie, sich einfach unverbindlich 
zu melden: christianlede.buckow@gmail.com. 
Egal wie viele sich bei Christian Lede melden 
und danach aktiv werden: Ich lade die „neuge-
wonnenen Aktiven“ am Jahresende zum Essen 
ein! Deal?

Zu guter Letzt
In der letzten Ausgabe der BN hatte ich zum The-
ma Putztag zwar den Kneipp- und Heimatverein 
genannt, aber dann übersehen den Einsatzort 
aufzuführen. Insgesamt mit 34 Kräften, inklusi-
ve der Eisenbahner des Buckower Kleinbahn – 
Vereins, war das Team um Helga Bachert und 
Nicolas Flessa dabei, den Bahnhofvorplatz mit 
Denkmal sowie den Bahnhof auf Vordermann zu 
bringen. Auch hier – wie an allen anderen Stel-
len am Putztag – ist es jetzt blitzeblank! Lieber 
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Kneipp- und Heimatverein und liebe Eisenbah-
ner: HERZLICHEN DANK! Und auch bei den Ang-
lern „Blauer Hering“ möchte ich mich noch ein-
mal für die Spenden in jeglicher Form bedanken. 
Hier unterlag ich zunächst einem Übertragungs-
fehler, den Sie mir hoffentlich nachsehen. Kurz 
vor Redaktionsschluss wurde das Rosenrondell 
noch einmal gesäubert von der Sport und Nor-
dic Walkinggruppe! Auch hier Daumen hoch für 
das Engagement! Was wäre Buckow ohne die 
Grundversorgung durch Bäcker Berendt… Und 
auch am Putztag war das so. Die Brötchen zu 
den Würstchen wurden durch den Bäcker ge-
sponsort. Was mir, liebe Leserinnen und Leser, 
besonders gefällt, ist die Bescheidenheit von 
Rene Berendt. Denn erst durch Dritte habe ich 
von seinem Brötchen - Sponsoring erfahren! 
Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, sehen: Unser 
Gemeinwohl funktioniert und es gibt viele, viele 
schöne Beispiele. 

Einen schönen Monat Mai!
Thomas Mix
Ihr Bürgermeister

Es war einmal ……
Das Haus II (Bettenhaus) des 
FDGB Erholungsheimes 
„Theodor Fontane“

Auf der Ansichtskarte von 1979 ist das 1974 er-
baute Haus II (auch Bettenhaus oder Urlauber-
wohnheim genannt) des FDGB Erholungshei-
mes Theodor Fontane abgebildet. Heute eine 
bauliche Erinnerung an fast 200 Gäste in ca. 70 
Zimmern in einem mit Fahrstuhl ausgestatteten 
Haus, mit Rezeption, Fernsehräumen, Mitarbei-
terwohnungen, im Keller Sport- und Fitness-
raum, im Außengelände eine Minigolf-Anlage 
und ein Ballspielfeld. 
Urlaubsgäste, Prophylaktische Kuren insbeson-
dere der Gewerkschaft Unterricht und Erzie-
hung und eine saisonale internationale Belegung 
mit Reisegruppen aus der damaligen Sowjetuni-
on, Ungarn, Dänemark und Frankreich, sicherten 
eine ganzjährige Auslastung.

Als ich vor etlicher Zeit bei ARD@ einen Beitrag 
mit Frau Prof. Dr. Angelika Mettke von der TU 
Cottbus über Brutalismus, Architektur der 60 
– 80er Jahre in Sichtbetonweise (béton brut = 
roher Beton, Sichtbeton) sah, hatte ich sofort 
das Bettenhaus vor Augen. Ein bauliches Erbe 
für eine Hoch-Zeit des Tourismus in Buckow. 
Die Betonung der Konstruktion mit den simplen 
geometrischen Formen, die grobe Gliederung 
des Gebäudes und als baugebundene Kunst, die 
heute nicht mehr sichtbare Himmelsleiter (ers-
tes Graffitti in Buckow!!) am seitlichen Giebel, 
wäre doch als zeitliches Zeugnis erhaltenswert 
(gewesen).

Leider hat die Kommunalpolitik dem keine ge-
bührende Aufmerksamkeit geschenkt, so dass 
mehrere „Projektentwickler“ ihre freie Hand 
hatten. Jetzt ein Schandfleck seit mehr als 20 
Jahren und man kann gespannt sein, was nun 
wird. Vergleichen Sie die Ansichtskarte mit dem 
Foto von 2016 und betrachten Sie den baulichen 
Zustand heute!  

Mein Wunsch: Ein altersübergreifendes Wohn-
projekt als Genossenschaftsmodell – Wohn-
raum als Gemeingut – würde dem ehemaligen 
Bettenhaus auch eine soziale Perspektive geben!

Ursula Grützmacher

Erläuterung/ Rückseite Postkarte: Buckow Märkische Schweiz FDGB-Erholungshein „Theodor Fonatane“
Bild 1: Empfang; Bild 2: Aussenansicht; Bild 3: Freundschaftskabinett; Bild 4: Fernsehraum; Bild 5: Sitzecke in der Etage



  Übernachtungsmöglichkeiten  
und Gesundheitsangebote für  
Besuchende der Märkischen 
Schweiz

   Physiotherapeutische Leistungen 
auf Kassen- oder Privat-Rezept 
sowie für Selbstzahler

   Wassergymnastik  
im Bewegungsbad 

  Durchführung von Leistungen 
ambulanter Badekuren

 Immanuel Klinik 
 Märkische Schweiz
	 Lindenstraße	68	–	70	
	 15377	Buckow
 
	 buckow@immanuel.de
	 Service-Tel.	03	34	33	55	-	525

25 Jahre Gesundheits- 
kompetenz	in	Buckow

buckow.immanuel.de

In besten Händen, 
dem	Leben	zuliebe.
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KNEIPP
Heilbad Buckow
Beherbergen, beköstigen 
und behandeln – das Gemein-
schaftswerk

Bei den Heilanzeigen geht es weniger um die 
Behandlung spezieller Krankheitsbilder als um 
die Minderung bzw. Beseitigung deren Folgen 
in Form von Beeinträchtigungen oder Störun-
gen der Funktion. Therapieziel einer mehrwö-
chigen Kur ist es, die Teilhabe der Patientin des 
Patienten am privaten, familiären, beruflichen 
und gesellschaftlichen Leben wieder zu ermög-
lichen, soziale Kontakte sowie Hobbys wieder 
zu pflegen und bei erkannten gesundheitlichen 
Risiken auch eine Verhaltensveränderung her-
beizuführen.

KNEIPP - Kur § 23 SGB V
Kneipp-Kuren können bei folgenden Beschwer-
den hilfreich sein: 
 Herz-Kreislauf-Problemen und Atem- 
wegserkrankungen (Nach durchgestandener 
Covid-19-Infektion können als Spätfolge Atem-
funktionsstörungen auftreten, die aber behan-
delt werden können.)
 Problemen des Stoffwechsels, des Be-
wegungsapparates und der Haut sowie des 
Neurovegetativen Systems (Neurovegetative 
Störungen nach viralen Erkrankungen, beson-
ders nach Covid-19-Infektionen, ist als Spätfolge 
das Chronic-Fatique-Syndrom (CFS) bekannt, 
mit starker Müdigkeit einhergehende Kopf-, 
Glieder- und Muskelschmerzen sowie Konzen-
trations- und Schlafstörungen. Hier kann nur ein 
ganzheitlicher Therapieansatz helfen.)
 Ebenso als Prävention im Alter, Schwan-
gerschaft und Klimakterium

Therapiemodul Wasser
Für die Durchführung der Hydro-Thermothe-
rapie nach KNEIPP sind strukturelle Vorausset-
zungen, gegebenenfalls auch in enger Koope-
ration mit den beiden klinischen Einrichtungen 
in Buckow, gegeben. Einige Anwendungen 
können unter Anleitung auch in Eigenregie im 
Privatquartier, in einer Pension oder im Hotel 
durchgeführt werden.

KNEIPP Hydro-Thermotherapie
KNEIPP Techniken
1. Waschungen
2. Wickel, Auflagen und Packungen

3. Güsse
4. Bäder
5. Dämpfe / Inhalationen
6. Wassertreten
7. Tautreten / Schneegehen
8. Trockenbürsten

Auch für die 4 weiteren Therapiemodule ist 
das Heilbad Buckow gut aufgestellt.

Pflanzenheilkunde
Apothekerin Dagmar Katzorke mit ihrem Team 
sowie in der Naturheilkunde erfahrenen Ärzte 
und Ärztinnen können ebenso wie Expertinnen 
der Kräuterheilkunde in Gesprächsrunden und 
Seminaren tätig werden.

Bewegung
Hier gibt es ein breites Angebot: indikationsbe-
zogene Gymnastik, Massagen, Terrainkurwege, 
geführte Wanderungen und Bewegung in und 
auf dem Wasser, Joggen, Walken in freier Natur 
und in Eigenregie.

Ernährung
Zur Verfügung stehen Fachkräfte und eine 
Lehrküche mit einem Seminarraum. Hier kann 
in Theorie und Praxis über den Einfluss auf Ge-
sundheit und Krankheit gestritten und gekocht 
werden.

Lebensordnung
Auch hier gibt es eine Fülle von Angeboten, 
um durch Entspannungs- und Atemübungen, 
Meditation, Yoga, Qigong zu entschleunigen 
und wieder zu innerer Ruhe zu finden. Für den 
nachhaltigen Kurerfolg ist es wichtig, dass die 
Kurpatientin, der Kurpatient nach Schonung, 
Anregung der Selbstregulierung, die Kräfti-
gung durch wiederholte Anwendung im häus-
lichen Milieu selbst bewirkt. Die Schnittstelle 
zwischen den Leistungserbringern vor Ort und 
den Leistungsträgern (GKV, Rententräger) so-
wie Selbstzahlern befindet sich im Tourismus-
amt. Seit vielen Jahren arbeiten die Leiterinnen 
sowie Mitarbeiterinnen des Amtes hervorra-
gend auf dem Gebiet des Gesundheitstouris-
mus. Die Erfahrung und die Kompetenz können 
sie in die Waagschale werfen.

Dr. med. Volker Melchert
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Balneologie und medizinische Klimatologie
Badearzt mit KNEIPP Diplom

Kneipp-und Heimatverein Buckow
Mitgliederversammlung und Festveranstaltung

Auf Grund aktueller Corona-Einschränkungen 
wird die am 05.05.2021 geplante Mitglieder-
versammlung mit Neuwahl bis auf Weite-

res verschoben. Gleiches gilt auch für die am 
17.05.2021 geplante Festveranstaltung anläss-
lich des 200. Geburtstags S. Kneipp. 

Die neuen Termine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
Der Vorstand



Am 1. Mai Start in
die 18. Saison 
Museumsbahn Buckower 
Kleinbahn e. V. 

Noch immer hat dieses Corona uns alle im Griff 
und zwingt uns zu Einschränkungen in allen Be-
reichen. Privat wie auch gesellschaftlich ist das 
Leben nach wie vor stark eingeschränkt. Doch 
wir wollen uns davon nicht unter kriegen lassen 
und blicken weiter zuversichtlich nach vorne. 
Bald schon wird es vorbei sein. Soweit mög-
lich und mit den Einschränkungen vereinbar, 
wurde verborgen im Inneren unseres Bahn-
hofes weitergearbeitet. Es sind wie immer die 
vielen kleinen Dinge, welche aufhalten und viel 
Zeit kosten. Aber wir können stolz sagen: wir 
haben es geschafft. In allen frei zugänglichen 
Bereichen im Hauptgebäude sind wir fertig mit 
der Sanierung. Der Gastraum und die Heimat- 
stube konnten ja bereits zum 18. September 
des letzten Jahres gezeigt werden. Seit der Zeit 
hat sich weiter vieles getan. Die gesamte obe-
re Etage ist fertig gestellt. Es gibt einen Mehr-
zweckraum den Eisenbahn- und Kneipp- und 
Heimatverein künftig gemeinsam nutzen. Der 
Kneipp- und Heimatverein hat sein Geschäfts-
büro bezogen. Der Dachboden bietet beiden 
Vereinen reichlich Platz für Archivmaterial und 
sonst zu lagernde Dinge.
Ein kleines Bad, Lagerraum und ein Aufent-
halts- und Umkleideraum für die Mitglieder 
des Eisenbahnvereins runden die künftigen 
Nutzungsmöglichkeiten ab. Das ehemals in 
dunklen unschönen Ölfarben gehaltene Trep-
penhaus ist renoviert und nun in einladenden 
Farben gestrichen. Zudem haben wir darauf ge-
achtet, konsequent im ganzen Gebäude ein ein-
heitliches Farbkonzept bei der Gestaltung von 
Wänden und Türen einzuhalten. Während die-
se Zeilen geschrieben werden ist Malermeister 

Wittke damit beschäftigt, zum Abschluss die 
Treppe zur oberen Etage farblich wieder auf 
Vordermann zu bringen. Neben den Arbeiten, 
die wir selbst ausführen, waren und sind wir 
immer darauf bedacht, die regionalen Hand-
werker mit einzubeziehen. Eine Art regionaler 
Wirtschaftsförderung, die sich so letztendlich 
auch für alle Seiten auszahlt. Lediglich die Auf-
arbeitung der Fenster im Treppenhaus muss 
jetzt noch bis zu dauerhaft warmen Tagen war-
ten. 
Die nächste große Aufgabe in Sachen Sanie-
rung ist in Vorbereitung. Zusammen mit der 
Fassade am Gesamtgebäude, der Fundament-
sanierung am Flachteil des Bahnhofes und dem 
Neubau der Seitenrampe, erwartet uns damit 
noch einmal eine große Aufgabe. Dann ist das 
Bahnhofsgebäude rundherum fit für die nächs-
ten 90 Jahre. Doch langweilig wird es auch 
dann nicht. Wenn das geschafft ist, muss sich 
um den Lokschuppen gekümmert werden. Die 
Buckower Sparsamkeit beim Bahnbau 1929/30 
lässt mehr und mehr die Mauerwerksfugen und 
Ziegel auflösen. Solche Erscheinungen sucht 
man hingegen bei den Bauten der Preußischen 
Staatsbahn jener Jahre vergebens. 
Zäh und langsam zieht sich der Winter zurück 
und die Tage werden länger und wärmer. Somit 
verlagern sich auch die Aktivitäten zunehmend 
wieder ins Freie. Die erste große Aktion war 
der Arbeitseinsatz im Rahmen des Buckower 
Putztags am 20. März. Die Mitglieder beider 
Bahnhofsvereine waren in großer Zahl vertre-
ten, um den Bahnhofsvorplatz, den künftigen 
Kneipp Garten und diverse Dreckecken, ent-
standen durch verschiedene Bau- und Sanie-
rungsarbeiten, auf dem Bahnhofsgelände zu 
beräumen. Mit Lkw und Radlader haben uns 
mit ihren Firmen Andreas Saeckert, Hartmuth 
Schley und Andreas Hauschild unterstützt. 
Aufmerksame Fußgänger können indes sehen, 
wie sich außen Stück für Stück das Umfeld än-
dert.
Im Moment sichtbarstes Zeichen ist der neu 
angelegte Kneipp- und Kräutergarten. Und 
selbst der verändert sich zurzeit stetig Stück 
für Stück weiter. Insgesamt betrachtet können 
wir feststellen, dass die Aufnahme des Kneipp- 
und Heimatverein bei uns für beide Seiten ein 
riesen Gewinn ist. Dazu trägt die gute und ka-
meradschaftliche Zusammenarbeit mehr und 
mehr Früchte, die sonst so nicht entstehen 
würden. Lange Jahre abseits der Fußgänger-
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ströme irgendwie immer ein Nebenschauplatz, 
entwickelt sich der Bahnhof zu dem, was ein 
Bahnhof für einen Ort allgemein ausmacht. Der 
Eingang, das Tor zum Ort. Der erste Eindruck 
wo man ankommt, ist da eben sehr entschei-
dend. In den Zeiten, wo die Nutzung von öffent-
lichen Verkehrsmitteln wieder mehr und mehr 
ansteigt, ist das sehr wichtig und von großer 
Bedeutung. Und so arbeiten wir weiter daran, 
auch das Bahngelände selbst Stück für Stück zu 
einem Freiluftmuseum zu gestalten. Mit vielen 
kleinen Eisenbahndetails, die anderswo schon 
lange der Moderne gewichen sind, gilt es das 
Umfeld nach und nach historisch zu gestalten. 
Auch wenn es vieles früher nicht in Buckow 
gab. Diese vielen Details machen doch einen 
alten Bahnhof auch außen erst zum Museum. 
So warten zum Beispiel noch eine Schranken-
anklage oder ein Wasserkran vom Bahnhof 
Strausberg auf fleißige Hände. Ein Bahnsteig, 
Stationsschild und Industriebeleuchtung ma-
chen eben noch lange kein Museum aus. Aber 
auch Notwendiges, wie einen neuen Lokschup-
pen für den Schweizer Triebwagen oder einen 
Carport für unsere Arbeitsfahrzeuge, sind im 
Entstehen begriffen. Beim Lokschuppen sind 
wir übrigens noch 77% oder anders ausge-
drückt, 39.000€ vom Spendenziel entfernt. Für 
den Carport gibt es immerhin schon ein Funda-
ment samt Gleis. 
Am 1. Mai starten wir nun in die 18. Saison und 
bringen bis zum 3. Oktober in gewohnter Wei-
se Ausflügler und Eisenbahnfreunde an den 
Wochenenden und Feiertagen nach Buckow.
Um das zu gewährleisten, ist auch dazu einige 
Arbeit im Vorfeld, und zumeist für die Allge-
meinheit im Verborgenen, zu leisten. Die ein-
gesetzten Fahrzeuge sind zu warten und für die 
neue Saison herzurichten.
Gleiches gilt für Gleisanlagen, elektrische Fahr-
leitung und die Energieversorgung. Gesetzlich 
notwendige Prüffristen sind einzuhalten und 
verschlingen von Jahr zu Jahr mehr Geld, denn 
nicht alles darf oder kann in Eigenregie durch-
geführt werden. Hierbei gibt es schon einen 
Ausblick auf den September. Dann schickt die 
Deutsche Bahn wieder das erste Ausbildungs-
jahr an künftigen Gleisbauern für erste Praxis-
erfahrungen nach Buckow. Eine Zusammenar-
beit, die sich inzwischen zur festen Institution 
und zum beiderseitigen Vorteil entwickelt hat. 
Uns wird unter die Arme gegriffen und der 
Nachwuchs muss seine ersten Erfahrungen 
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Mitwirkung mit
Wirkung
Mitarbeit ausdrücklich
erwünscht!

Liebe Buckowerinnen und Buckower, 
der Haushalt der Stadt Buckow gibt es aktuell 
nicht her, den letzten kommunalen Wohnblock 
in der Berliner Straße 40/42 sowie das umlie-
gende Gelände zu gestalten. Denn dies wäre 
angesichts des Sanierungsstaus längst überfäl-
lig. Die naheliegendste Konsequenz für manch 
Stadtverordneten ist nun der (Teil-)Verkauf des 
Objektes, welches von den Vertreter*innen der 
vorangegangenen Legislatur – aufgrund der Fi-
nanzierung des KiTa-Neubaus – bereits geplant 
war. Hierbei geht es in der aktuellen politischen 
Debatte aber nicht nur um eine Einfamilien-
haus-freundliche Parzellierung des Geländes, 
sondern ebenso um eine gewinnorientierte 
Veräußerung. Erst kürzlich hat die umstrittene 
Immobiliengesellschaft „Deutsche Wohnen“ 
(gegen welche ein aufwendiger Volksentscheid 
zur Enteignung durch Berliner Bürger*innen 
angeschoben wurde)  in Buckow angeklopft – 
die Attraktivität des Objektes wird spätestens 
damit wohl deutlich und der Druck, den der an-
gespannte Wohnungsmarkt Berlins ausstrahlt, 
ist nun auch sichtlich spürbar im Umland. 

Es braucht zeitnah Lösungen für die Berliner 
Straße 40/42! Da das geplante INSEK (Integ-
riertes Stadtentwicklungskonzept) dieses The-
ma zwar auf der Agenda hat, jedoch auf sich 
warten lässt, lädt der Sozialausschuss der Stadt 
Buckow zu einem außerordentlichen Arbeits-
gruppentreffen ein: 
Dienstag, 18. Mai 2021, um 17.00 Uhr, im Saal 
am Haus am Abendrothsee. (Telefonische 
Voranmeldung unbedingt erforderlich, da nur 
eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich ist) 
Jede/r ist eingeladen, seine/ihre Ideen, Kontak-
te und Ressourcen bei diesem wichtigen, jeden 
Bürger betreffenden Thema einzubringen. 

Viele Buckower haben immer wieder den oft-
mals berechtigten Eindruck, dass in unserem 
schönen Städtchen nicht wirklich etwas voran-
geht und einige Vorhaben, z.B. die Anpassung 
der Verkehrssituation, nur sehr zäh bearbeitet 
werden. Doch politische Arbeit ist komplex. 
Fakt ist, dass der Stadthaushalt Buckows so an-
geknackst ist, dass der Kommune selten Hand-
lungsspielräume für freiwillige Aufgaben bleiben. 
Auch können die zehn ehrenamtlichen Parla-
mentarier, etwa 15 sachkundige Einwohner*in-
nen sowie der ehrenamtliche Bürgermeister es 
nicht leisten, zu jedem Aufgabenfeld innovative 
Lösungen zu zaubern, wenn sie immer wieder an 
administrativen Hürden scheitern. 
Beispielsweise konnte der sogenannte 

„Schandfleck“ Fontaneheim aufgrund ökono-
mischer Schwierigkeiten nicht von der Stadt 
selbst beseitigt werden. Umso leichtfertiger 
gingen die Hände für den Investor nach oben, 
der ein klares Konzept für Luxusferienwohnun-
gen vorstellte und dafür Zustimmung von einer 
Mehrheit der Stadtverordneten bekam. Ich bin 
überzeugt davon, dass nicht alle Vertreter*in-
nen begeistert von der Projektskizze sind; für 
viele ist es aber wohl das geringere Übel gegen-
über der Verkehrssicherungspflicht und des 
jahrelangen Ruinen-Anblicks. Hätte es aber 
beispielsweise den Willen der Bevölkerung 
Buckows gegeben, die Sache in ihre eigenen 
Hände zu nehmen, die Höhe der Abrisskosten 
für das Fontaneheim zu ermitteln, eine Spen-
denaktion zu initiieren und damit das Strand-
bad für das Gemeinwesen zu erweitern, sich 
gar eine eigene Marina zu schaffen, in der die 
Wassersportler aktiv sein dürfen und abends 
die Menschen den Blick auf den Schermützel-
see genießen können? Vielleicht sähe die Welt 
dann ein bisschen besser aus …

Deshalb ist Eure/Ihre Mitarbeit nun besonders 
gefragt. 

Carolin Schönwald
(Linke.Zukunft.Dialog)

Immer wieder sonntags...
Köstlichkeiten zum Mitnehmen

und ebenso an allen FEIERTAGEN im Wonne-
monat Mai wird der BIOLADEN zwischen 10:00 
und 18:00 Uhr seine Pforten öffnen und BU-
CKOWER KÖSTLICHKEITEN zum Mitnehmen, 
for take away oder auch to go anbieten.
 
Neben leckeren KAFFEESPEZIALITÄTEN, sel-
ber gebackenen KUCHEN, KALTGETRÄNKEN 
und warmen SPEISEN halten wir auch alles 
bereit, was ein PICKNICK im Grünen so richtig 
perfekt macht. Baguette, auf Wunsch belegt, 
Käse, Wein, Obst und frische Salate.
 

Wusstet ihr, dass das Wort PICKNICK franzö-
sischen Ursprungs ist und im 17. Jahrhundert 
mit der adligen Mode aufkam, einen Imbiss im 
Freien zu sich zu nehmen? Pique-nique fand im 
Origines de la Langue Française im Jahre 1692 
zum ersten Mal Erwähnung und setze sich zu-
sammen aus piquer für „aufpicken“ und nique 
für „Kleinigkeit“.
 
Freut euch also auf leckere Kleinigkeiten 
zum „Aufpicken“ immer Sonn- und Feier-
tags im Mai!

Wenn du sprichst, 
wiederholst du nur, 

was du bereits weißt ...

Aber wenn du zuhörst, 
lernst du vielleicht 

etwas Neues.

Spruch des Monats

nicht im gefährlichen Umfeld aktiv befahrener 
Strecken machen. 
Und auch während der laufenden Saison gibt 
es reichlich Arbeit an unseren Fahrzeugen, den 
Außenanlagen und entlang der Strecke.
Freuen wir uns nun auf die neue Saison, viele 
Besucher und reichlich gutes Wetter. In diesem 
Jahr nun erstmals mit der Heimatstube als wei-
teres touristischen Angebot unter unserem ge-
meinsamen Dach.          

Buckower Kleinbahn

Dalai Lama

 Fotos: Andreas Hauschild
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Der Großcircus William gehört der Familie Wil-
le aus Müncheberg. Wir waren mit unserer Fa-
milie nun wiederholt mit den Kleinen dort und 
sind immer wieder von der besonderen Herz-
lichkeit der Familie begeistert. Sie nehmen sich 
immer Zeit für ihre Besucher. In der Zwischen-
zeit haben die Gebrüder Wille ihren Park enorm 
erweitert, um den Besuchern dort einen schö-
nen Aufenthalt zu ermöglichen. Coronabedingt 
kann der Circus derzeit nicht reisen, was ins-
besondere schwierig für die Einnahmen des 
Unternehmens sind. Trotz der Einkommens-
situation, die durch Spenden etwas verbessert 
wird, ist es bewundernswert, wie sich die Fa-
milie mit ganzem Herzen um ihre Tiere küm-
mert. Auch die Buckower Gewerbetreibenden 
haben bereits knapp 2500,00€ gesammelt, um 

Für ein Wiedersehen nach Corona
Circus William aus Müncheberg

den Betrieb zu unterstützen. Vielleicht können 
andere Buckowerinnen und Buckower diesen 
kleinen Artikel zum Anlass nehmen, mal einen 
Ausflug dorthin zu machen, eine kleine Spen-
de, Brot oder Ähnliches vorbeizubringen. Wie 
dankbar neben der Familie auch die Tiere über 
die Zuwendung sind, sehen sie auf dem Foto 
mit unserer Juni. 
Liebe Grüße S. Finke

Kontak: 
Circus William
Gebrüder Wille
Marienfeld 3
15374 Müncheberg
Tel.: 0172 - 3946771 

Dieser Monat beginnt mit einem Paukenschlag! 
Während uns Mars und Jupiter besonders gro-
ßen Tatendrang verleihen, versorgt uns das 
Stelldichein von Sonne und Uranus mit Wider-
spruchs- und Pioniergeist. Mit solchen Hum-
meln im Hintern wird der Alltag gern mal zur 
Last – zumal uns die sinnliche Venus durch ein 
hartes Quadrat zu Jupiter zu einer gewissen 
Maßlosigkeit in Sachen Genuss verführen will – 
und das noch bis zur Monatsmitte.

Geben Sie Ihrer spürbaren Abenteuerlust ruhig 
ein bisschen nach – sie wird sich erst im letzten 
Monatsdrittel legen. Das Sextil der Sonne zum 

Fische-Neptun weist Ihnen den Weg, denn jetzt 
sind Sie nicht nur einfühlsamer als sonst, son-
dern verfügen auch über ein gutes Bauchge-
fühl. Dieses wird Ihnen auch bei Machtkämpfen 
zugutekommen, in die Sie ein Sonne-Pluto-Tri-
gon noch bis zum 25.5. verstricken könnte.

Abgesehen davon (und von dem noch immer 
wirksamen Widerspruch zwischen Uranus und 
Saturn, Freiheit und Sicherheit, der uns schon 
seit Anfang des Jahres begleitet) gestaltet sich 
das Monatsende geradezu sanft. Das himmli-
sche Date von Venus und Merkur verleiht unse-
rem Denken eine geradezu beschwingte Heiter-

Alles neu macht der Mai?
Monatshoroskop für April von Alexander Horas

keit – und das nötige Geschick für Diplomatie, 
das es braucht, um das in den letzten Wochen 
zerbrochene Geschirr wieder zu flicken... 

Aber Achtung: Verträge sollten Sie lieber vor 
dem 29. Mai unterzeichnen – danach wird Mer-
kur wieder rückläufig!

Sie interessieren sich für Ihr individuelles Horos- 
kop? Ich berate Sie gerne! Schreiben Sie mir unter: 
post@alexanderhoras.de

„Vielen Dank für diesen schönen Blick“, sagt Heike Pawliczek.

Überraschung im Park
Vielen Dank lieber Osterhase 

Am Osterwochenende konnte man in Buckow 
sogar dem Osterhasen begegnen. Er verteil-
te im Stadtpark und Umgebung Ostereier zur 
Freude vieler Gäste. Diese fanden die Aktion so 
wunderbar, dass Sie sich spontan dafür bei den 
Mitarbeitern der Touristinformation bedank-
ten. Allerdings wussten die leider auch nicht 
wer der  freundliche Osterhase war. 
Eine schöne Idee war es allemal. 
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Tierarztpraxis
BUCKOW

Tierarztpraxis Buckow · Hauptstraße 66 · 15377 Buckow 
Tel. 033433 / 375 · www.tap-buckow.de

Impfpflicht Hühner

•  Aktuell ist die Geflügelpest in 
Teilen Märkisch Oderland aus- 
gebrochen – es gibt verstärkt 
Kontrollen vom Veterinäramt

•  In Deutschland gibt es eine Pflichtimpfung für ALLE 
Hühner und Truthühner

•  Gilt auch für reine „Hobbyhühner“ und bereits ab dem 
ersten Tier

• Impfung gegen „Newcastle Disease“, Viruserkrankungen

•     Auch andere Vogelarten (Gänse, Tauben, Wachteln, 
Fasane etc) sind empfänglich – müssen aber nicht 
geimpft werden

•    Alle 6 Wochen wird die Impfung übers Trinkwasser 
gegeben, die erste Behandlung muss durch den Tierarzt 
erfolgen, Alternative: 1x übers Trinkwasser und beim 
zweiten Mal als Injektion vom Tierarzt – hält dann 1 
Legeperiode

•  NewCastle Disease Symptome sind sehr vielfältig – 
Durchfälle (grün, wässrig bis blutig), Atemwegs- 
symptomatiken, Fieber, neurologische Ausfälle, in 
allen Ausprägungen sind möglich. Endet häufig tödlich

•    Auch plötzliches Versterben von ganzen Beständen 
ohne vorherige Symptome sind möglich

•    Ansteckung erfolgt durch Wildvögel, Bruteier, neu 
zugekaufte Tiere

•    Wichtig ist auch, dass jeder Tierhalter ein Bestandsbuch 
für seine Tiere vorweisen kann (Zu- und Abgänge der 
Tiere, woher kamen neue Tiere usw.)

Öffnungszeiten
Terminsprechstunde  
Mo. – Fr.: 14:00 – 18:30 Uhr
Nach Terminvereinbarung!

Offene Sprechstunde 
Mo., Di: 16:30 – 18:30 Uhr 
Fr: 16:00 – 18:00 Uhr
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Ehrlichkeit

Ich hole dir vom Himmel keinen Stern,
er leuchtet hell, ist kalt und wer weiß wie fern.

Ich streichele lieber dein Gesicht
oder schreibe einen Brief an dich.

Ich baue keine Bomben
und hause nicht in Katakomben,
ich bewerfe niemanden mit Dreck

und sage nicht, ich bin dann schnell mal weg.

Opern kann ich auch nicht singen,
gern würde ich acht Meter springen,

wenn du Hilfe brauchst, auf mich kannst du dich verlassen,
denn ich lernte zuzufassen.

Leider habe ich kein Abitur,
doch von Defiziten keine Spur,

was mir meine Eltern und Lehrer einst gegeben,
ich kann damit nach Höherem streben.

Ein Herr Nobel hat mich bisher nicht eingeladen,
ich würde ihn geradeaus nach dem Frieden fragen,
den Preis dafür, habe ich gemalt an unsere Wand

darauf gebe ich Picassos Taube meine Hand.

Ich schenke dir keine Juwelen,
denn die müsste ich erst stehlen,

doch unser Haus hat ein solides Dach
und das stürzt nicht ein beim kleinsten Krach.

Manchmal sage ich schon, ich liebe dich,
aber von Angesicht zu Angesicht,

im Traum habe ich das auf Sonnenstrahlen dir geschrieben,
so bleibt die Welt bunt und du brauchst nicht zu frieren.

Wir beide sollten immer lachen,
doch das Leben hat kein Happy End,

jedes Feuer wird erlöschen, da es nicht unendlich brennt.
Ob Präsident, Milliardär, oder ein berühmter Star,

für mich zählt allein, dass ich mit dir zusammen war. 

Eberhard Galle,
aufgeschrieben zur Juwelenhochzeit

mit seiner Frau  Roswita zum 16.04.2018
und vielleicht gefällt es euch auch. 
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Ein fast vergessenes Handwerk 
Buchbinderei Siegfried Haerdel

Jeder von uns hat sicherlich schon einmal ein 
altes Buch in seinen Händen gehabt. Ein wun-
derschöner Festeinband mit Illustration und 
vielleicht einer Gold- oder Blindprägung auf 
der Titelseite. Ein Kapitalband ziert den runden 
Rücken des Buches …. die Seiten zu einzelnen 
Lagen kunstvoll vernäht und später in den kar-
tonierten Festeinband eingehängt.
Solch ein kleines Meisterwerk ist die wunder-
bare Arbeit eines Buchbinders - ein fast schon 
vergessenes Handwerk in Zeiten der Copy-
shops mit Spiral- oder Klebebindung. 

Auch unser kleiner Ort Buckow hat noch einen 
solchen Buchbinder. Im Hopfenweg 1, ver-
steckt in den Buckower Weinbergen gelegen, 
steht die wunderschöne Buchbinderwerkstatt 
von Handwerksmeister Siegfried Haerdel. Er 
ist Buchbinder in der 2. Generation und über-
nahm die Firma im Jahr 1977 von seinem Va-
ter Reinhold Haerdel. In der erst im Jahr 2010 
neugebauten Werkstatt sieht alles noch so aus, 
wie man es sich im Handwerk vorstellt: kleine 
und große Maschinen, die teilweise viele Jahr-
zehnte alt sind und von denen die meisten rein 
mechanisch funktionieren. Lediglich ein kleiner 
Elektromotor wird von ihnen als Antrieb benö-
tigt. Hier stehen Buchpressen in allen Größen, 
Schlagscheren, Prägepressen, und für mich 
immer das Highlight, die Fadenheftmaschinen. 
Die Einstellung und Wartung der feinen Mecha-
nik, der mit 7 Nadeln bestückten Maschine, be-
nötigt wahrhaft meisterliche Fähigkeiten und 
Fachwissen. 
Mit einer Fadenheft-
maschine werden die 
einzeln gefalzten, inein-
andergesteckten Bögen 
eines Buches zu Lagen 
und zum ganzen Buch-
block vernäht.  Mit Ge-
webe verstärkt, wird der 
Buchblock als Ganzes, 
mit Hilfe der Vorsatz-
blätter in die separat produzierte, sogenannte 
Buchdecke, eingehängt. Die Fadenheftung ist 
die qualitativ hochwertigste Bindetechnik für 
ein Buch und garantiert eine hohe Lebensdau-
er selbst bei intensiver Beanspruchung.  Viel 
handwerkliches Geschick ist notwendig, um ein 
Buch so zu fertigen. 
Aber ein Buchbinder fertigt nicht nur Bücher. 
Hier werden auch Schuber, Urkundenmappen, 
Buchkassetten, Speisekartenhüllen und Zei-
chenmappen kunstvoll hergestellt.
Viele dieser Produkte werden heute nur noch 
selten angefragt bzw. benötigt. Zu DDR-Zeiten 
wurden hier sogar Schreibtischausstattungen 
mit Schreibunterlage, Federschale und Zettel-
box für Ministerien in Auftrag gegeben. Für 
besondere Buchausgaben wurde auch schon 
mal ein echter Ledereinband gefertigt. Heutige 

Kunden sind vor allem Museen, Standesämter 
oder Verlage, die ihre Unterlagen oder periodi-

schen Ausgaben archivieren müssen. So lassen 
z.B. auch der Eulenspielgel oder die MOZ ihre 
Ausgaben hier regelmäßig zu großformatigen 
Büchern binden. Aber die Digitalisierung sorgt 
auch hier für immer mehr schwindende Auf-
träge. Die hohen Kosten und der enorme Platz-
bedarf einer solchen Archivierung lässt immer 
mehr Verlage und Ämter auf digitale Lösungen 
ausweichen.
Andere Auftragsbereiche haben sich wiede-
rum neu erschlossen. So werden ABI-Jahr-
gangs-Bücher oder private kleinere Aufträge 
gern angenommen. Dadurch bekommen die 
private Familiengeschichte, das ganz persön-
liche Kochbuch oder ein selbstgeschriebener 
Roman eine professionelle Hülle. Auch die Bu-
ckower Nachrichten werden hier Jahrgangs-
weise zu einem kleinen geschichtlichen Zeugnis 
gebunden werden. 
Der heute 71jährige Siegfried Haerdel denkt 
oft etwas wehmütig an die „guten alten Zei-
ten“ zurück, als Buckow noch voller Hand-
werker und Gewerbetreibender war. Da 
gab es Gärtner, Tischler, Schneider, Glaser, 
Polsterer, Fleischer und vieles mehr. Einige 
gibt es noch heute in Buckow, andere schon 

lange nicht mehr. „Handwerk hat goldenen  
Boden“, so heißt es immer, aber von einigen 
Gewerken kann man seinen Lebensunterhalt 
nur noch schwer bestreiten. Siegfried Haerdel 
ist noch aktiv, weil er seinen Beruf liebt und 
das Buchbinderhandwerk erhalten möchte. 
Er würde sich für Buckow wünschen, dass die 
Stadt wieder für viele Handwerker und Gewer-
ke interessant wird und diese sich hier nieder-
lassen. Hierzu sind aus seiner Sicht Anreize wie 
geeigneter und erschwinglicher Gewerberaum 
nötig. Er würde sich über mehr Engagement 
der Stadt für die Belange der Handwerker und 
Gewerbetreibenden sehr freuen. 
Haben Sie noch alte Schätze in Bücherform 
zu Hause, an denen der Zahn der Zeit bereits 
genagt hat und die Sie unbedingt erhalten 
möchten? Dann ist die Buchbinderei Haerdel 
in den Buckower Weinbergen genau die rich-
tige Adresse für Sie! Als Teil der Redaktion der 
Buckower Nachrichten, bin ich oft hier und er-
halte viel Unterstützung, nicht zuletzt bei der 
Produktion der Buckower Nachrichten. 
Auch wenn ich als gelernter Buchdrucker na-
türlich eine ganz besondere Verbindung zum 
Handwerk des Buchbinders habe, kann ich nur 
hoffen, dass Herr Haerdel noch lange viel Spaß 
an seiner Arbeit hat, und uns dieses fast ver-
gessene Handwerk noch lange erhalten bleibt.

Text u. Fotos: Steffen Zeller

Kontakt:
Buchbinderei
Siegfried Haerdel
Hopfenweg 1
15377 Oberbarnim
Tel.: 033433 311

Bild oben: Buch mit Goldschnitt | Siegfried Haerdel bei der Arbeit an der Fadenheftmaschine
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-Anzeige-

Patenschaften gesucht
Erneuerung und Pflege von Schutzhütten und Bänken

              www.taxikuehn.de

Manfred Kühn
Lindenstraße 31 • 15377 Buckow

Tel.: 033433 15890 • mail@kuehnreisen.de

Ihr Taxiservice
• 24 Stunden bei Vorbestellung
• Kleinbusfahrten bis 8 Personen, 
 auch mit E-Rollstuhl und
 Rollstuhlarretierung
• Scalamobil Treppensteiger

Krankenfahrten
• zur Dialyse, Bestrahlung,
 Chemo- und Physiotherapie
• liegend, sitzend mit Tragestuhl
• Verträge mit allen Krankenkassen
 und Berufsgenossenschaften (BG)

mail@taxikuehn.de
Mobil: 0170 5425005
Lindenstraße 31 · 15377 Buckow
Tel.: 033433 249 

Ernst-Thälmann-Straße 71
15374 Müncheberg
Tel.: 033432 89543
Fax: 033432 73988

www.kuehnreisen.de

TAXI

Wir sind Ihr Partner
• Ausfl ugs- und Stadtrundfahrten

• Bustransfer • Vereinsfahrten
• Schüler- und Seniorenfahrten
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Wie schon in der Aprilausgabe mit der „Bank 
des Monats“ berichtet, sind der Bürgermeis-
ter und die Stadt auf der Suche nach Unter-
stützern zur Erneuerung und Erhaltung einiger 
Schutzhütten und Bänke in Buckow und Um-
gebung. 
Einige dieser Hütten und Bänke sind rampo-
niert und brauchen eine Überprüfung und 
einen neuen Anstrich bzw. müssen teilweise er-
neuert werden. Wer würde sich bereit erklären, 
diese Baulichkeiten einer neuen Zukunft zuzu-
führen? 

Diese und andere Objekte benötigen Ihre 
Unterstützung. Frau Andreas im Bereich 
Grün/Umwelt freut sich über einen Anruf 
033433 150-213!

Ein herzliches Dankeschön für Ihre Hilfe!
Ihr Bürgermeister Thomas Mix

Projekt 1:
Schutzhütten am Parkplatz Eichen-
dreieck Ortsausgang Buckow (Märkische 
Schweiz)
Maßnahmen: Schleifen, Neuanstrich mit 
Holzlasur, Laub harken

Projekt 2:
Bänke am Parkplatz
Jugendherberge Buckow
Maßnahme: Schleifen, Neuanstrich mit 
Holzlasur

Wohnung oder Haus – Miete oder Kauf!

Lehrerin zur Vestärkung des
Teams der Buckower Kneipp®-Grundschule

sucht für sich und ihren Partner eine
2 – 5 Zimmer-Wohnung / -Haus.

Vorzugsweise mit Gartennutzung oder Nebengelass in
Buckow, Waldsieversdorf, Bollersdorf oder Ihlow.

Kontakt: 
Regine López Rivas

r.lopezrivas@gmx.de | 030 4229202 | 0170 5808133

-Anzeige-
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Verantwortlich für die redaktionellen Inhalte 
sowie die Anzeigen sind die Inserenten. Keine 
Gewähr für unverlangt eingesandte Bilder und 
Texte. Änderungen und Druckfehler vorbehal-
ten. Redaktionsschluss ist jeweils der 18. eines 
Monats, Leserbriefe sind bis zum 10. einzusenden.

Redaktionsbeirat:
Barbara Rohsmeisl, Tom Mix
Prof. Dr. Klaus Müller, Dr. Gerhard Richter

Katholische Kirchen-
gemeinde   
Pfarrei  St. Maria Magdalena Oderland-Spree 
Gemeinde St. Hedwig Buckow Müncheberg
Gottesdienste/Veranstaltungen  
Mai 2021
02.05.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst
04.05.	 09.00 Uhr	 Werktagsgottesdienst
09.05.	 10.00 Uhr	 evtl. Ökumenischer
		  Gottesdienst zum
		  Kaiserbergfest
		  (bitte die Vermeldungen und  
		  Aushänge beachten)
11.05.	 09.00 Uhr	 Werktagsgottesdienst
12.05.	 19.00 Uhr	 Taize-Gebet
		  ev. Kirche Buckow
13.05.	 09.00 Uhr	 Christi Himmelfahrt
16.05.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst
18.05.	 09.00 Uhr	 Werktagsgottesdienst
21.05.	 19.00 Uhr	 „Bibel teilen“
		  im Gemeindezentrum
		  bis 20.00 Uhr
23.05.	 11.00 Uhr	 Pfingsten 
24.05.	 11.00 Uhr	 Pfingstmontag
30.05.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst

Bitte achten Sie auf die Abstandsregeln, das 
Tragen von Mund-Nasenschutzmaske  in der 
Kirche und während des Gottesdienstes, die 
Dokumentationspflicht, die Hygienestandards 
und die Richtlinien des Erzbistums Berlin.

Bestattungshaus – Rico Streul
• Hausbesuch • Erledigung aller Formalitäten

• Bestattungsvorsorge • Erd-, Feuer-, See-
und Friedwaldbestattungen

Beantragung der Hinterbliebenenrente durch unser Haus.
Auf Wunsch auch Vermittlung von Blumenschmuck.

Ernst-Thälmann-Straße 72 · 15374 Müncheberg · 24 Stunden für Sie erreichbar!  033432 747098
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Ev. Kirchengemeinde 
Märkische Schweiz
Geplant sind folgende Gottesdienste. Bitte 
informieren Sie sich zusätzlich im Pfarramt 
unter 033433-427 oder pfarramt.buckow@
ekkos.de.
So 02.05. 	10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Kirche 
So 09.05.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Kirche
                   15.00 Uhr 	 Wiedereinweihung 	  
		  Kirche Hasenholz
Mi 12.05.	 19.00 Uhr 	 Taizé-Gebet, Kirche
So 16.05.	 10.30 Uhr 	 Ökum. Gottesdienst  
		  zum Gartentag,  
		  Schlosspark
So 23.05.	 10.00 Uhr 	 Konfirmation, Kirche 		
		  Müncheberg
So 30.05. 	10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Kirche

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde Buckow- 
Müncheberg
Unter Beachtung der aktuellen Corona-Regeln 
planen wir folgende Veranstaltungen.
Aktuelle Informationen auf:
www.efg-buckow-muencheberg.de
Bei Regen entfallen die Garten-Gottesdienste.
S0 2.05.	 10.00 Uhr 	 Garten-Gottesdienst
	 Buckow, Neue Promenade 34
Mi 05.05. 	 17.30 Uhr 	 Bibelgespräch online
Do 06.05. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch online
So 09.05.	 10.00 Uhr Garten-Gottesdienst
	 Buckow, Neue Promenade 34
Mi 12.05. 	 17.30 Uhr 	 Bibelgespräch online
Do 13.05. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch online 
So 16.05. 	 10.30 Uhr 	 Ökum. Gottesdienst zum
	 Gartentag, Schlosspark Buckow
Mi 19.05. 	 17.30 Uhr 	 Bibelgespräch online 
Do 20.05. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch online
So 23.05. 	 10.00 Uhr 	 Garten-Gottesdienst
	 Müncheberg, Tempelberger Weg 9
Mi 26.05. 	 17.30 Uhr 	 Bibelgespräch online
Do 27.05. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch online
So 30.05. 	 10.00 Uhr 	 Garten-Gottesdienst
	 Buckow, Neue Promenade 34

Sitzungstermine der 
Stadt Buckow
04.05.	18 Uhr	 Zeitweiliger Ausschuss  
		  „Heilbad Buckow“
05.05.	19 Uhr	 Stadtverordnetenversammlung
06.05.	18 Uhr	 Bauausschuss
11.05.	 19 Uhr 	 Kurortausschuss
18.05.	 19 Uhr 	 Sozialausschuss
19.05.	 19 Uhr	 Stadtverordnetenversammlung

Veranstaltungsort: Saal im Haus am Abend- 
rothsee, Berliner Straße 40, 15377 Buckow
Weitere Infos unter:
amt-maerkische-schweiz.de

Rätsel
Alte Gewerke in Buckow – Teil 2

Auflösung Ausgabe April. Es wurden folgen-
de Namen gesucht (v.o.n.u.) : Herzog, Wend-
land, Ehm, Loose, Knoth, Streich

Nächster Termin 

Rosentags-
komitée
10. Mai 2021
um 18 Uhr

(Berliner Straße 40)


